
FRONHOF Wü. (Gem. Oberdiebach) 

 

(Zur Bedeutung der Ordnungsnummern (Schema), Abkürzungen und Sigel siehe 
beistehende Datei „Erläuterungen“) 

 

1. 1669 Frohe Herren1. 

2.1 Wü. am Rhein, nahe →Petersackerhof; bis En. 19. Jh. Gmk. Oberdiebach, dann 
Niederheimbach. 

3.1 Hof geh. zum Tal Diebach (→Oberdiebach), Gebiet der „Viertäler“, ObA. 
→Bacharach, LdHoheit PfalzGft. 

3.2 HofGer. 1325 erw., an Kl. Altenberg verp.2 

5.1 1059 köln. Fronhof unter päpstl. Schutz gestellt;3 1075 von Kölner Eb. an Stift Ma-
riengreden/Köln geschenkt;4 1091 von Propst des Stifts dem Stift übertragen;5 1590 im 
Bes. des Stifts erw.;6 1669 geh. zum Hof Weinteile u. Zinsen, Hs. von einem Hofmann 
bewohnt, bedefrei, schatzungspfl., mußte 3 Söldner stellen.7 Bes. u. Rechte des Stifts 
umstritten; 1325/1343 Schutzgarantie des Eb. von Köln für Rechte des Stifts;8 1345 
StiftsHs. erw.9 Bes. war verp.;10 1516 Bestätigung der Gem. Diebach, daß Hof frei von 
Dienstleistungen ist; 1716 Befehl der kurpf. Regierung an ObAMann zu Bacharach, 
daß Hof von Lasten frei ist.11 Hof bis En. 18. Jh. im Bes. des Stifts.12 Bes. En. 18. Jh. 
von Franz. eingezogen, 1804 Hs. u. Garten verst.13 

 

 
10. 1LHAKo 613, 156, fol.24f. 
2RegEbbKöln IV, 1552. 
3Wie Anm. 2. 
4UASMK I, S.1; UBGNdR I, 220; RegEbbKöln I, 1054; GERLICH S.73. Weitere Erw. 1306, 1336: 
UBAA I, 531, 689. 
5UBGNdR I, 246; RegEbbKöln I, 1205. 
6Rhein.Ant. II, 8, S.348; 1616: LHAKo 613, 1382. 
7LHAKo 613, 156, fol.24f. 
81325: RegEbbKöln IV, 1552; UASMK I, S.43f. 
9UASMK I, S.47. 
101308: UASMK I, S.23f.1422: UASMK I, S.95; 1423: UASMK I, S.97. Güterkauf 1517: UASMK I, 
S.149; Regr. der Weinberge 1641-47: SAKö Mariengraden 20d (UASMK I, S.235). 
11BECKER, Güterbesitz, S.152; SCHUG, Andernach, S.403. 
121787: WIDDER S.397; FABRICIUS, II, S.221. Kopiar über Rechte u. Bes. Mi. 16. Jh.: SADü Hdschr. 17 
(Halfer S.432). Regr. von Weinbergen zu ′Oberdiebach 1641-47: HASK Mariengraden, Akten, 20d 
(UASMK I, S.235); Hofweistum ca. 1550: SADü, Hds., 17, Bl.10ff. (UASMK I, S.407); GüterBeschr. 
1720: HASK Geistl. Abt. 168c, Bl.161, 232 (UASMK I, S.302). Hinweise auf Akten im LHAKo: AUS-
FELD S.95. 



 
13Säkularisation II, 2, 4250; Schieder/Kube S.153. Lt. SCHUG, Andernach, S.403 wurde der Bes. des 
Stifts 1806 von den Franz. an 6 Käufer verk.; 1802 Aufzeichnung des GrdBes. durch die Franz.: U-
ASMK I, S.353. An franz. Amortissementkasse abgetr. Güter Anf. 19. Jh.: LHAKo 256, 6214 
(VerzBPR S.1394). 1813 Ankündigungen der Staatsgüterversteigerungen in der Mairie 1803-12: LHA-
Ko 256, 9912-10123, 10353 (VerzBPR S.1031-72); VerkProt. 1803-1813: LHAKo 256, 10124-350 
(VerzBPR S.1073-1101). Reklamationen der Gem. der Bgmei. wegen Verk. von GemGütern: LHAKo 
256, 10536 (VerzBPR S.1155). 
 


